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Index

001 Verwaltungsrecht allgemein

10/01 Bundes-Verfassungsgesetz (B-VG)

16/02 Rundfunk

Norm

B-VG Art7 Abs1;

KOG 2001 §10;

KOG 2001 §34;

VwRallg;

1. B-VG Art. 7 heute

2. B-VG Art. 7 gültig ab 01.08.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 114/2013

3. B-VG Art. 7 gültig von 01.01.2004 bis 31.07.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 100/2003

4. B-VG Art. 7 gültig von 16.05.1998 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 68/1998

5. B-VG Art. 7 gültig von 14.08.1997 bis 15.05.1998 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 87/1997

6. B-VG Art. 7 gültig von 01.07.1988 bis 13.08.1997 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 341/1988

7. B-VG Art. 7 gültig von 01.01.1975 bis 30.06.1988 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 444/1974

8. B-VG Art. 7 gültig von 19.12.1945 bis 31.12.1974 zuletzt geändert durch StGBl. Nr. 4/1945

9. B-VG Art. 7 gültig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

Beachte

Serie (erledigt im gleichen Sinn): Ro 2014/03/0059 E 6. April 2016

Rechtssatz

Die Finanzierungsregelung des § 34 KOG 2001 geht im Wesentlichen zurück auf die im Gefolge des E des VfGH vom 7.

Oktober 2004, G 3/04, notwendig gewordene Novelle BGBl I Nr 21/2005. Der VfGH hatte Bestimmungen des § 10 KOG

2001 (in der Stammfassung) betreCend die Einhebung von Finanzierungsbeiträgen von Rundfunkveranstaltern zur

Finanzierung des Aufwands der RTR-GmbH - iW wegen Verstoßes gegen das Sachlichkeitsgebot - aufgehoben, weil die

beitragspFichtigen Marktteilnehmer damit auch Aufgaben Hnanzieren mussten, die im Interesse der Allgemeinheit

liegen. Die gleichen Bedenken trafen - nach der in den Materialien zur Neufassung zum Ausdruck kommenden

AuCassung - auf die telekomspeziHschen Finanzierungsregelungen des KOG 2001 zu. Explizites Ziel der Neuregelung

durch BGBl I Nr 21/2005 (vgl die Ausführungen im Initiativantrag, 544/A BlgNR 22. GP, 8) war deshalb eine den

Vorgaben des VfGH Rechnung tragende Neuordnung der in Rede stehenden Finanzierungsregelungen.Die

Finanzierungsregelung des Paragraph 34, KOG 2001 geht im Wesentlichen zurück auf die im Gefolge des E des VfGH

vom 7. Oktober 2004, G 3/04, notwendig gewordene Novelle Bundesgesetzblatt Teil eins, Nr 21 aus 2005,. Der VfGH

hatte Bestimmungen des Paragraph 10, KOG 2001 (in der Stammfassung) betreCend die Einhebung von
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Finanzierungsbeiträgen von Rundfunkveranstaltern zur Finanzierung des Aufwands der RTR-GmbH - iW wegen

Verstoßes gegen das Sachlichkeitsgebot - aufgehoben, weil die beitragspFichtigen Marktteilnehmer damit auch

Aufgaben Hnanzieren mussten, die im Interesse der Allgemeinheit liegen. Die gleichen Bedenken trafen - nach der in

den Materialien zur Neufassung zum Ausdruck kommenden AuCassung - auf die telekomspeziHschen

Finanzierungsregelungen des KOG 2001 zu. Explizites Ziel der Neuregelung durch Bundesgesetzblatt Teil eins, Nr 21

aus 2005, vergleiche die Ausführungen im Initiativantrag, 544/A BlgNR 22. GP, 8) war deshalb eine den Vorgaben des

VfGH Rechnung tragende Neuordnung der in Rede stehenden Finanzierungsregelungen.
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